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Die Anfahrt führt uns durch Palma und Llucmajor
nach Randa um in der Nähe des Ortes Randa die
reizvolle Tour zu beginnen.
Die erste Teilstrecke führt durch einen
Steineichenwald leicht bergauf. Mit jedem Meter
wird die Sicht auf die Ebene Llanura del Centro
und die Gebirgskulisse der Sierra del Norte
eindrucksvoller. Kurz vor dem Gipfel des Puig de
Randa mit seinen 548 Metern Höhe erwartet uns
ein kurzer aber steiler Aufstieg.
An einem kleinen Plateau, das wie dafür
geschaffen wirkt, machen wir unseren ersten
kurzen Halt und genießen die Sicht nach Norden
und Westen mit den Orten Porreres und Manacor
sowie den Gipfeln des Tramuntana Gebirges.
Nach „Ersteigen“ des höchsten Punktes des
Randa Berges mit seiner Radar und Funkstation,
die wichtig für den Flugverkehr ist,
kommen wir zu unserem ersten
Ziel dem Kloster Eremita Nuestra
Senora de Cura.
Dieses Kloster das uns eher wie
eine Festung anmutet, birgt hinter
seiner hohen Mauer einige
Keramikläden, ein Museum,
natürlich eine Kirche und eine
Krankenstation für alte und
behinderte Menschen. Früher
wurden in diesem Kloster, im
Colegio de Cura, Grammatik,

Latein, Rhetorik und Griechisch gelehrt.
Von der Terrasse des Restaurants, die nebenbei
eine Ausstellung alter landwirtschaftlicher Geräte
darbietet, haben wir einen phantastischen Blick
auf die Bucht Palmas und bei gutem Wetter bis
zur Insel Cabrera.
Weiter geht es auf einem Pfad bergab und wir
erreichen nach ca. 30 Minuten die Einfahrt zu der
Eremita dem Santuario Sant Honorat aus dem
14. Jahrhundert. Die Anlagen dieses Klosters sind
verschlossen und nicht der Öffentlichkeit
zugänglich.
Auf einem breiten Weg geht es weiter zu der
eindrucksvollen, von Felsüberhängen
geschützten Einsiedelei Santuarrio Nuestra de
Gracia aus dem 15. Jahrundert.
Auch hier ist die Aussicht auf das weite Land,

nach Süden,
beeindruckend.
Der nun folgende
Weg nach Randa
oder Llucmayor ist
leicht abfallend
und angenehm zu
gehen.
Dort erwartet uns
der Bus.


